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Einführung

Die Idee des ›Lichtfingers‹ stammt von unserem 
Mentor Gottfried Korff (1942–2020). Ob er an 
unbekannter Stelle einen solchen gesehen hat, 
oder ob ihm die Sinnfälligkeit vorschwebte, ist 
nicht mehr zu ermitteln. Zweifellos handelt es 
sich um ein Hilfsmittel im Ausstellungswesen, 
das die Verbindung zwischen Objekten und 
Objektbeschreibung in einer Weise herstellt, 
die Vertiefungen ermöglicht, Zusammenhänge 
vermittelt und Exponate mit Bildschirmmedien 
über einen Scheinwerfer in Beziehung setzt. 
Eine Ausstellungsszenerie ist in stilisierter 
Form auf einem Touch Screen zu sehen. Durch 
Antippen eines Objekts auf dem Bildschirm, 
wandert der Lichtfinger, der Fokus und Farbe 
verändern kann, auf das Objekt und hebt es her-
vor. Gleichzeitig öffnet sich auf dem Bildschirm 
die Exponatbeschriftung und, falls sinnvoll, 
vertiefende Texte, Bilder oder Filme mit engem 
Bezug. Dass mehrere Sprachen ausgewählt wer-
den können, erweitert die Nützlichkeit.
Diese museumstypische Installation ist – wie 
es einem Museum gut zu Gesicht steht – gene-
rationenübergreifend. Sie ist einfach und ohne 
Betriebsanleitung zu bedienen. Das Spielerische 
ist nicht Programm, es stellt sich automatisch 
ein. Kindern und Jugendlichen wird der Zugang 
zur Objektwelt sinnlich offeriert, die Möglich-
keit, etwas steuernd durch den Raum zu bewe-
gen, regt an.
Die Dauerausstellung auf der Burg Altena mit 
31 Raumeinheiten im chronologisch-thema-
tischen Mischverfahren stammt aus dem Jahr 
2000. Sie ist immer noch aktuell und gut be-
sucht. Die mediale Ertüchtigung, die derzeit im 
laufenden Betrieb – soweit die Pandemie es zu-
lässt – stattfindet, erweitert das Spektrum und 
vereinfacht den kognitiven Zugang. Die zwei 
Räume, die mit Lichtfinger ertüchtigt werden, 
zeichnen sich durch Rauminszenierungen aus, 
in denen Objekte im raumbildenden Zusam-
menspiel ausgestellt sind und übliche Beschrif-
tungsarten nur hilfsweise Zusammenhänge er-
läutern können.
Die Räume mit Lichtfinger sind dramaturgisch 
ausgeleuchtet, ohne dass die Beleuchtung auf 
den Lichtfinger reagiert. Dieser hebt die Objek-
te aus dem stimmigen Gesamtzusammenhang 
hervor. 
Von den mit dem Design Betrauten wird eine 
komplexe Synchronisation von Rauminszenie-
rung, Lichtgestaltung, Screen Design, Vitrinen-
Engineering und Gerätegestaltung erwartet.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
3 Burg Altena, Raum 3 ›Karsthöhlen‹ im Komman-
dantenhaus, 10. Dezember 2021. Der Lichtfinger hebt 
den Höhlenbär hervor.
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Ausstellungsbereich
"Erdzeitalter"

H=1800

Vitrinen 1050/500/500
jeweils 1 Tablar auf h 700, in mittleren Vitrinen
ggf. schräggestellte Displays auf geraden Tablaren

Thema:
archäologische Präsentation
Mittel- und Jungsteinzeit

Glasscheibe in System 2000 vor Kamin 
(Vitrine) 
(H 2950mm, B 1750 mm)
Scheibe falltürartig herablassbar durch 
bodenseitige Bänder, Fixierung seitlich 
mittels Stahllaschen

Glasscheibe in System 2000 vor Kamin 
(Vitrine) 
(H 2950mm, B 1750 mm)
Scheibe falltürartig herablassbar durch 
bodenseitige Bänder, Fixierung seitlich 
mittels Stahllaschen

Geologische Übersichtskarte
(vorhandene wird ggf. genutzt)

Deckenbalken, 
hinterliegend

Ausgleichsfuge 20mm

Holzprofil, Esche dunkel
gebeizt 50 / 50 mm

Float - Verglasung 6 mm mit
System 2000

 Ansicht Glastrennwand

Ansicht Ostwand

freigelegtes
Grauwackefeld
mit Schutzvitrine

X 69

X 90

X 364 X 68

X 73 X 76

X 93 X 10 a
X 10 b

X 91 X 12 a
X 12 b

X 94

X 77 X 407X 87 X 88

Ansicht Ostwand Erkerzimmer

Präkambrium Kambrium Ordovizium Silur Unterdevon Mitteldevon Oberdevon Unterkarbon Oberkarbon Perm Trias Jura Krteide Tertiär 
Quartär
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Ko 0-1/03Ko 0-1/02Ko 0-1/01

Ko 0-1/05

Konzept der 
Deckenaufbauerneuerung im 
Dachgeschoss

freigelegte Holzbalkenlage im Dachgeschoss

Lage der Deckenbalken im Dachgeschoss 
M. 1/100

Stahlträger
240/240

H=1400

H=1800

H=1200

Glasstürze h=600
auf Sockeln
aus Kalkprodukten

Abbaugeräte
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Schnitt A - A

Grundriss Kellergeschoss
Garderobe

ggf. verspiegelt

Ausstellungsbereich
"Höhleninszenierung"

Tropfsteine

Bronzeschmuck,
Knochen

Seitenwände 
teilverspiegelt
Rückwand 
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Schnitt B - BGrundriss Zwischengeschoss
Thema: "Höhleninszenierung"

Grundriss Dachgeschoss
Thema: "Geologie Kalkstein"

Grafikdepot
(verbleibt)
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Grundriss Erdgeschoss
Thema: "Geologie Grauwacke"

Heizung

Exponat "Brunnenbeleuchtung"

Brunnen
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Abruch der alten Wand

Ansicht Südwand

Ansicht Westwand Erkerzimmer

Ansicht Ostwand

Ansicht Südwand

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Grauwacke-
Körbe

Grauwacke-
Körbe

freigelegtes
Grauwackefeld
mit Schutzvitrine

Grauwacke Burgberg
h b t

X 67 Sandstein 185 mit Armfüßern
X 72 Handstück Grauwacken Sandstein130 Baustein der Burg
X ohne Mauerinszenierung in der jetzigen Vitrine Burg in der Keramik

Sonstiges

B 4341 Geologische Übersichtskarte 611 795 nördliches Sauerland und bergisches Land.
A1s Alternative bieten sich "Geschenksteine " an, falls diese aus Grauwacke sind. Müßten noch beschafft werden.
D 458 a,b2 Grauwackesteine Rentrop
E 3786 1 Grauwackestein Rentrop

Steinzeit

R 3438 Faustkeil
R 3069 Steinbeil 88 Spätneolithikum
R 3070 Grauwackebeil 130
R 4257 Beilfragment 70 aus quarzitischer Grauwacke
R 3299 Axt Grauwacke

Kalk

Devon – Massenkalk

X 144 Massenkalk mit Koralle 215
X 145 Massenkalk mit Koralle 300
X 147 Massenkalk mit Koralle 184
X 154 Massenkalk mit Koralle 84
X 156 Massenkalk mit Armfüßer 24/19
X 157 Massenkalk  mit Armfüßer 25
X 158 Massenkalk  mit Armfüßer 16
X 161 Massenkalk  mit Armfüßer 93
X 185 a Kalkspat  aus Massenkalk 395
X 185 b Kalkspat  aus Massenkalk 60
X 295 Kalkspat  aus Massenkalk 205
X 299 Massenkalk mit Fossilie 100
X 317 Massenkälk mit Fossilien 106

Angrenzende Spezifikationen

X 119 Massenkalk mit Fossilien 83
X 120 Massenkalk mit Fossilien 72
X 121 Massenkalk mit Koralle 70 ø 75
X 122 Massenkalk mit Schnecke 52
X 125 Calcitgang 250
X 138 Massenkalk mit Schnecke 100
X 146 Massenkalk nüt Versteinerungen 220
X 327 Massenkalk mit Fossilien 220

Devon – Dolomit, Massenkalk

X 152 Dolornit 88
X 357 Dolomitt 270

Kalkspat

X 424 a Kalkspat 60
X 424 b Kalkspat 90
X 424 c Kalkspat 70
X 424 d Kalkspat 80
X 433 Kalkspatdruse 45

Karbon – Unterkarbon

X 127 a Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 352
X 127 b Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 141
X 127 c Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 106
X 179 Kalkstein mit Abdrücken 160
X 190 Siltstein mit Abdrücken 80
X 192 Kalkstein mit Abdruck 60
X 195 Plattenkalk mit Abdruck 90
X 196 Plattenkalk mit Abdrücken 200
X 197 a Plattenkalk mit Abdrücken 170
X 197 b Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 197 c Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 202 Plattenkalk mit Abdrücken 150
X 209 Plattenkalk mit Abdrücken 515
X XX Kieselschiefer, Lydite ø 150

Kalkprodukte

X 296 Weißkalk (Ca0) 110
X 297 Weißlöschkalk (CA(OH)2) 110
X 300 Kalksteinsplitt 110
X 301 Kalkstein zum Marmor poliert 180 250
X 311 Kalksteinschotter 130 170 Holzkasten

Kalk – Kamin

X 238 a Abdrücke  im Soester Grünsand 81
X 238 b Abdrücke  im Soester Grünsand 57
X 238 c  Abdrücke  im Soester Grünsand 44
X 243 Essener Grünsandstein 162
X 318 Soester Grünsandstein 80
X 318 b Soester Grünsandstein 93

Steinzeit

R 4259 Schottersteinbeilchen 87 43 ø 13 aus Kieselschiefer
R 4264 Siedlungsfunde Jungsteinzeit Küntrop
R 2933 Amphibolitschiefer 148 59 Frühneolithikum
R 3442 Tafel Schaftungsversuche
R 3855 Steingeräte Bodenfund Pottheinrich
R 3856 Vergleichsbeispiele Le-Moustier
R 3789 Mikrolithen, Mesolithikum Dösseln
R 4173 Abschläge und Retusciersplitter Pottheinrich
R 4174 Klingen Pottheinrich
R 4175 Abschläge Pottheinrich
R 4176 Abschläge Pottheinrich
R 4177 Steingeräte aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4179 Kerne aus Flint Pottheinrich
R 4180 Klingenabschnitte Pottheinrich
R 4181 Kerne aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4182 Rohmaterial Pottheinrich
R 4183 Retoucheure Pottheinrich
R 3260 Mesolithische Artefakte Berge
R 4218 Mesolithische Artefakte und.Mikrolithen Pottheinrich/Berge
R 4219 Mesolithische Artefakte Halverscheid
R 4220 Mesolithische Artefakte, 3 Mikrolithen, 1 Schlagstein etc.Schmidtsiepen
R 3426 Steingeräte Mittelsteinzeit Dösseln
R 3744 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 4221 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 3427 Steingeräte Mittelsteinzeit, von Brenge
R 3524 Steinwerkzeuge Mittelsteinzeit Brenge
R 3525 Schlagstein Mittelsteinzeit Brenge
R 3743 Mesolithische Artefakte Brenge
R 4222 Mesolithische Artefakte und Mikrolith Brenge.
R 4223 Mesolithische Aftefakte Othlinghausen
R 3429 Flintklinge Brenge
R 3430 Wetzstein Brenge
R 3306 Schlagsteine Berge
R 3413 Steinwerkzeuge Berge
R 3 523 Schlagsteine Berge
R 3522 2 Rohstücke Berge
R 3521 Steinwerkzeuge Berge
R 3416 Flintklinge Heedfeld
R 3417 Schleifstein Heedfeld
R 3331 Klingenfragment eines Flintbeiles 92 Feuerstein
R 3449 10 Steinwerkzeuge aus Spiennes
R 2403 Flintdolch 125 Feuerstein.

Gereiht auf einer Tafel sind momentan aufgestellt Funde aus Großendrescheid bei Altena,
Brenge bei Werdohl, Dösseln bei Werdohl, Brockhausen bei Altena.
Funde der Freilandstation Berge bei Halver sind auf einer Tafel geordnet und zwar äls
Gerätetypen: Schaber, Kratzer, Bohrer, Spitzen, Klingen, Kernsteine, Abschläge, Rohmaterial

Funde aus Berge und Pottheinrich sind als Masse dargestellt.

Sonstiges

XXX 2 Landkarten "Gebirgsauffaltungen um Iserlohn"

Ordovizium – Herscheider Schichten

X 1 Handstück 100
X 2 Dunkler Siltstein mit Graptoliten 90
X 3 Dunkler Tonstein mit Wurmkot 50

Silur – Köbbinghauser Schichten

FN 540 Grauer Siltstein 80

Unter-Devon, Gedinne – Hüinghauser Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bredeneck-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bunte Ebbe-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Siegen – Paseler-Schichten

X 456 Schwarzer Tonstein 390
X 23 Handstück 110

Unter-Devon, Ems – Sieseler-Schichten

X 37, L 20 Sandstein mit Pflanzenresteno.A.
X 38, L 13Sandstein mit Pflanzenresteno.A.

Unter-Devon, Ems – Remscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Ems – Cultrijugatus-Schichten

X 51 Grauer Sandstein 180
X 62 Grauer Siltstein 110

Mittel-Devon, Eifel – Hohenhöfer-Schichten

X 60 Handstück 100
X 132 fleckiger Feinsandstein 155

Mittel-Devon, Eifel – Hobräcker-Schichten

FN 391 Grauer Siltstein 75
X 59 dunkelgrauen Siltsteins 130

Mühlenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel - Unnenberg-Sandstein, Ohler-Schiefer

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Selscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Brandenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Finnentroper Schichten

X 110 Brauner Siltstein 100
X 111 Brauner Siltstein 100
X 113 Graugrüner Sandstein 140

Mittel-Devon, Givet – Bräkerkopf-Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Ihmert-Formation

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Untere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Obere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Ober-Devon

diverse ausreichend Platz

Unterkarbon

X 197 a Dunkelgrauer Kalkstein 170
X 197 b Dunkelgrüner Kalkstein 40
X 197 c Dunkelgrauer Kalkstein 40

Oberkarbon

X 204 Sandstein 185
X 219 Bräunlicher Konglomerat 195
X 224 Tonstein 90

Perm

X 232 a Mendener Konglomerat 280
X 232 b Mendener Konglomerat 150
X 232 c Mendener Konglomerat 180

Trias

X 230 a Kopffüßer Muschelkalk 95
X 230 b Kopffüßer Muschelkalk 80
X 231 Fossilien Muschelkalk 455

Jura

X 229 a Kopffüßer 55
X 229 b Kopffüßer 80
X 241 Kalkstein 100
X 361 Polierte Kalkstein-Platte 158

Oberkreide

diverse ausreichend Platz

Vitrine Erdgeschichte

Tropfsteine

X 444 L 23  Sinterkalk
X 445 L 25 cm Kaskaden-Tropfstein
X 46 1 H 5 5,7 Tropfstein auf Sockel
X 186 L 24,2 Tropfsteinbruch$tück
R 91 1 Bruchstücke von Tropfsteinen

3950 ohne Tropfstein-Stalalctite
XXX L ca 20 Tropfstein
XXX L ca 40 Tropfstein
XXX L ca 1 00 Tropfstein, lang und schmal
XXX L ca 40 cm, D ca 30 Tropfstein, pinienfö@g
XXX H ca 30 cm, B ca 15 Tropfiteingebilde
XXX H ca 40 cm, B ca 10 Tropfsteingebilde
XXX H ca 1 0 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, B 20 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, D ca 10 Tropfsteintrümmer

Tropfsteine, Leihgaben Dechenhöhle

XXY L 35 durchgesägter Stalakmit, poliert
XXX ca. 70 x 50 x 20 Sinterplatte mit Kristallrasen
XXY ohne umgestürzter Stalakmit
XXX geschätzt D 20 Platte mit Knöpfchenstücken

Höhlentiere

XXX L 25 cm, B 20 Knochen
R 325  ohne Rehgeweihstücke

Höhlenbenutzer

R 4208 aD 1,8 Bronzespirale
R 4208 bD 1,5 Bronzespirale
R 4208 c D 1,2 Bronzespirale
R4207 H 5,1 / B 6,3 GürtelscWußplatte
R4209 a D 2,4 Ringrest
R4209 b D 2,2 Ringrest
R4209 c D 2,1 Ringrest
R3439 ohne Schädeldecke, Unterkiefer, Knochen
R3 73 0 ohne Steinwerkzeuge

Höhleniehm, Höhlenschotter

X 442 L 22cm B 19 Höhlenlehm.
X 443 L 18 cm B 1 1 Höhlenschotter.

Höhlenbär

R 1865 ca.H 1,10, B 40, L 170Skelett des Höhlenbären
XXX D 25 Kotballen eines Höhlenbären

Höhleninszenierung

Pepper's 
Ghost 37"
(Variante 1)

Pepper's 
Ghost 32"
(Variante 2)

Monitor 22"

Projektion

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"

Monitor 22"

Projektion

Monitor 42"

Monitor 22"

Touchscreen 19,3"
Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"

Grundrisse
Ausstellungsbereiche: 
"Geologie Grauwacke"
"Höhleninszenierung", 
"Geologie Kalkstein"

erstellt:
29.11.1999 mh/sl/al/ve/ln

geändert: Art der Änderung:

58509 Lüdenscheid

Zeichnung:
Ko - 5.00.03

Mehl:

KommandantenhausBauteil:

Burg Altena
Umbau und Neukonzeption der 
Dauerausstellungen

Architekt und 
Ausstellungsgestalter  

Bauherr und 
Auftraggeber

Märkischer Kreis 

Der Landrat

Heedfelder Str. 45    

Telefon     
Telefax       

Kärntener Str. 23    10827 Berlin

Telefon     
Telefax       
e-mail 
www.        

0 30      8 83 99 88
0 30      8 83 99 18

info@steiner-berlin.de
steiner-berlin.de

Ausführungsplanung M 1 : 50

Datei: KG-DG
Kommandantenhaus. A0

Bestand

Neubau

Abriss

Elektroinstallationen

neue Ausstellungseinbauten

Legende:Legende:Legende:

Erdzeitalterregal im Erkerraum des Erdgeschosses

Gestaltungskonzept Erdgeschoss

Modellfoto "Konzept Höhleninszenierung"

Skizze "Konzept Höhleninszenierung"

06.03.00 ExponateNiewald

23.03.00 Überarbeitung AusstellungMehl

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
455 Skizze vom 29. Juli 1999, auf der die Spiegel-
wand rechts entwurfsbestimmend war.

4455 Grundriss vom 28. Januar 2019, hier abge-
bildet im Maßstab 1:100 

45 Schnitt durch das Kommandantenhaus vom 28. 
Januar 2019. Der Raum ›Karsthöhlen‹ befindet sich im 
Zwischengeschoss rechts.

4 ›Karsthöhlen‹ im Kommandantenhaus, Bestands-
foto vom 7. Mai 2003

45 ›Karsthöhlen‹ im Kommandantenhaus, Be-
standsfoto vom 16. Oktober 2004

44 Bestandsfoto vom 4. Juni 2020. Die Be-
schriftung der Objekte musste recht groß und hell 
beleuchtet sein, was in gewissem Widerspruch zur 
Inszenierung einer Höhle stand.

3  Karsthöhlen

Typische Erscheinungsformen im Massenkalk sind 
Höhlen. 
Für das nördliche hiesige Kreisgebiet sind eine Viel-
zahl be kannt. Eine der schönsten Tropfsteinhöhlen 
Deutschlands ist die Dechenhöhle in Iserlohn-
Letmathe. Höhlen dienten Menschen und Tieren 
als Lebens- und Wohnraum. Ihre Spuren sind als 
Hinterlassenschaften zu finden und zu sehen. Tiere 
verendeten in Höhlen oder ihre Knochen wurden 
angeschwemmt. Menschen wurden in Höhlen beer-
digt, ließen Gegenstände und Spuren zurück.
Zitat: Raumtext aus dem Jahr 2000

Gerade ein früher in Räume und Flure auf-
geteiltes Podest des Treppenhauses im Kom-
mandantenhaus ist der passende Ort für die 
Präsentation des Höhlenbärskeletts und höh-
lentypischer Exponate wie Fossilien, Stalaktiten 
und Stalagmiten. So entstand nicht nur wegen 
der kompakten Raumverhältnisse die Idee, eine 
halbe Höhle zu bauen. In einer Art Theaterland-
schaft erweitert sich die Höhle virtuell. Gassen 
bilden die Höhlenquerschnittsform und verde-
cken Leuchten. Ein raumhoher Spiegel nimmt 
die ganze rechte Wand ein. Auf dem faux ter-
rain im Vordergrund lagern Kleinobjekte. Die 
sich im Dunkeln verlierende Höhle ist nur zur 
linken Hälfte gebaut, die rechte ist ein Spiegel-
bild. Damit erklärte sich auch die Spiegelung 
vor allem des Höhlenbärs. Eine gesamte Vergla-
sung zwischen Inszenierung und Verkehrsfläche 
in der Art eines Schaufensters gibt die Blick-
richtung vor für diese an eine Guckkastenbühne 
angelehnte Inszenierung. 
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X 77 X 407X 87 X 88

Ansicht Ostwand Erkerzimmer

Präkambrium Kambrium Ordovizium Silur Unterdevon Mitteldevon Oberdevon Unterkarbon Oberkarbon Perm Trias Jura Krteide Tertiär 
Quartär
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Rahmen
600x400 mm

Rahmen
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Ko 0-0/02
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Ko 0-0/02 Ko 0-0/02

Ko 0-0/09

Ko 0-1/10 Ko 0-1/08

Ko 0-1/07

Ko 0-1/11

Ko 0-1/06

Ko 0-1/03Ko 0-1/02Ko 0-1/01

Ko 0-1/05

Konzept der 
Deckenaufbauerneuerung im 
Dachgeschoss

freigelegte Holzbalkenlage im Dachgeschoss

Lage der Deckenbalken im Dachgeschoss 
M. 1/100

Stahlträger
240/240

H=1400

H=1800

H=1200

Glasstürze h=600
auf Sockeln
aus Kalkprodukten

Abbaugeräte
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B

B
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Garderobe
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Schnitt B - BGrundriss Zwischengeschoss

Thema: "Höhleninszenierung"

Grundriss Dachgeschoss
Thema: "Geologie Kalkstein"

Grafikdepot
(verbleibt)
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B

A A

B
Grundriss Erdgeschoss
Thema: "Geologie Grauwacke"

Heizung

Exponat "Brunnenbeleuchtung"

Brunnen

Garderobe
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Abruch der alten Wand

Ansicht Südwand

Ansicht Westwand Erkerzimmer

Ansicht Ostwand

Ansicht Südwand

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Grauwacke-
Körbe

Grauwacke-
Körbe

freigelegtes
Grauwackefeld
mit Schutzvitrine

Grauwacke Burgberg
h b t

X 67 Sandstein 185 mit Armfüßern
X 72 Handstück Grauwacken Sandstein130 Baustein der Burg
X ohne Mauerinszenierung in der jetzigen Vitrine Burg in der Keramik

Sonstiges

B 4341 Geologische Übersichtskarte 611 795 nördliches Sauerland und bergisches Land.
A1s Alternative bieten sich "Geschenksteine " an, falls diese aus Grauwacke sind. Müßten noch beschafft werden.
D 458 a,b2 Grauwackesteine Rentrop
E 3786 1 Grauwackestein Rentrop

Steinzeit

R 3438 Faustkeil
R 3069 Steinbeil 88 Spätneolithikum
R 3070 Grauwackebeil 130
R 4257 Beilfragment 70 aus quarzitischer Grauwacke
R 3299 Axt Grauwacke

Kalk

Devon – Massenkalk

X 144 Massenkalk mit Koralle 215
X 145 Massenkalk mit Koralle 300
X 147 Massenkalk mit Koralle 184
X 154 Massenkalk mit Koralle 84
X 156 Massenkalk mit Armfüßer 24/19
X 157 Massenkalk  mit Armfüßer 25
X 158 Massenkalk  mit Armfüßer 16
X 161 Massenkalk  mit Armfüßer 93
X 185 a Kalkspat  aus Massenkalk 395
X 185 b Kalkspat  aus Massenkalk 60
X 295 Kalkspat  aus Massenkalk 205
X 299 Massenkalk mit Fossilie 100
X 317 Massenkälk mit Fossilien 106

Angrenzende Spezifikationen

X 119 Massenkalk mit Fossilien 83
X 120 Massenkalk mit Fossilien 72
X 121 Massenkalk mit Koralle 70 ø 75
X 122 Massenkalk mit Schnecke 52
X 125 Calcitgang 250
X 138 Massenkalk mit Schnecke 100
X 146 Massenkalk nüt Versteinerungen 220
X 327 Massenkalk mit Fossilien 220

Devon – Dolomit, Massenkalk

X 152 Dolornit 88
X 357 Dolomitt 270

Kalkspat

X 424 a Kalkspat 60
X 424 b Kalkspat 90
X 424 c Kalkspat 70
X 424 d Kalkspat 80
X 433 Kalkspatdruse 45

Karbon – Unterkarbon

X 127 a Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 352
X 127 b Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 141
X 127 c Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 106
X 179 Kalkstein mit Abdrücken 160
X 190 Siltstein mit Abdrücken 80
X 192 Kalkstein mit Abdruck 60
X 195 Plattenkalk mit Abdruck 90
X 196 Plattenkalk mit Abdrücken 200
X 197 a Plattenkalk mit Abdrücken 170
X 197 b Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 197 c Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 202 Plattenkalk mit Abdrücken 150
X 209 Plattenkalk mit Abdrücken 515
X XX Kieselschiefer, Lydite ø 150

Kalkprodukte

X 296 Weißkalk (Ca0) 110
X 297 Weißlöschkalk (CA(OH)2) 110
X 300 Kalksteinsplitt 110
X 301 Kalkstein zum Marmor poliert 180 250
X 311 Kalksteinschotter 130 170 Holzkasten

Kalk – Kamin

X 238 a Abdrücke  im Soester Grünsand 81
X 238 b Abdrücke  im Soester Grünsand 57
X 238 c  Abdrücke  im Soester Grünsand 44
X 243 Essener Grünsandstein 162
X 318 Soester Grünsandstein 80
X 318 b Soester Grünsandstein 93

Steinzeit

R 4259 Schottersteinbeilchen 87 43 ø 13 aus Kieselschiefer
R 4264 Siedlungsfunde Jungsteinzeit Küntrop
R 2933 Amphibolitschiefer 148 59 Frühneolithikum
R 3442 Tafel Schaftungsversuche
R 3855 Steingeräte Bodenfund Pottheinrich
R 3856 Vergleichsbeispiele Le-Moustier
R 3789 Mikrolithen, Mesolithikum Dösseln
R 4173 Abschläge und Retusciersplitter Pottheinrich
R 4174 Klingen Pottheinrich
R 4175 Abschläge Pottheinrich
R 4176 Abschläge Pottheinrich
R 4177 Steingeräte aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4179 Kerne aus Flint Pottheinrich
R 4180 Klingenabschnitte Pottheinrich
R 4181 Kerne aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4182 Rohmaterial Pottheinrich
R 4183 Retoucheure Pottheinrich
R 3260 Mesolithische Artefakte Berge
R 4218 Mesolithische Artefakte und.Mikrolithen Pottheinrich/Berge
R 4219 Mesolithische Artefakte Halverscheid
R 4220 Mesolithische Artefakte, 3 Mikrolithen, 1 Schlagstein etc.Schmidtsiepen
R 3426 Steingeräte Mittelsteinzeit Dösseln
R 3744 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 4221 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 3427 Steingeräte Mittelsteinzeit, von Brenge
R 3524 Steinwerkzeuge Mittelsteinzeit Brenge
R 3525 Schlagstein Mittelsteinzeit Brenge
R 3743 Mesolithische Artefakte Brenge
R 4222 Mesolithische Artefakte und Mikrolith Brenge.
R 4223 Mesolithische Aftefakte Othlinghausen
R 3429 Flintklinge Brenge
R 3430 Wetzstein Brenge
R 3306 Schlagsteine Berge
R 3413 Steinwerkzeuge Berge
R 3 523 Schlagsteine Berge
R 3522 2 Rohstücke Berge
R 3521 Steinwerkzeuge Berge
R 3416 Flintklinge Heedfeld
R 3417 Schleifstein Heedfeld
R 3331 Klingenfragment eines Flintbeiles 92 Feuerstein
R 3449 10 Steinwerkzeuge aus Spiennes
R 2403 Flintdolch 125 Feuerstein.

Gereiht auf einer Tafel sind momentan aufgestellt Funde aus Großendrescheid bei Altena,
Brenge bei Werdohl, Dösseln bei Werdohl, Brockhausen bei Altena.
Funde der Freilandstation Berge bei Halver sind auf einer Tafel geordnet und zwar äls
Gerätetypen: Schaber, Kratzer, Bohrer, Spitzen, Klingen, Kernsteine, Abschläge, Rohmaterial

Funde aus Berge und Pottheinrich sind als Masse dargestellt.

Sonstiges

XXX 2 Landkarten "Gebirgsauffaltungen um Iserlohn"

Ordovizium – Herscheider Schichten

X 1 Handstück 100
X 2 Dunkler Siltstein mit Graptoliten 90
X 3 Dunkler Tonstein mit Wurmkot 50

Silur – Köbbinghauser Schichten

FN 540 Grauer Siltstein 80

Unter-Devon, Gedinne – Hüinghauser Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bredeneck-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bunte Ebbe-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Siegen – Paseler-Schichten

X 456 Schwarzer Tonstein 390
X 23 Handstück 110

Unter-Devon, Ems – Sieseler-Schichten

X 37, L 20 Sandstein mit Pflanzenresteno.A.
X 38, L 13Sandstein mit Pflanzenresteno.A.

Unter-Devon, Ems – Remscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Ems – Cultrijugatus-Schichten

X 51 Grauer Sandstein 180
X 62 Grauer Siltstein 110

Mittel-Devon, Eifel – Hohenhöfer-Schichten

X 60 Handstück 100
X 132 fleckiger Feinsandstein 155

Mittel-Devon, Eifel – Hobräcker-Schichten

FN 391 Grauer Siltstein 75
X 59 dunkelgrauen Siltsteins 130

Mühlenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel - Unnenberg-Sandstein, Ohler-Schiefer

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Selscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Brandenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Finnentroper Schichten

X 110 Brauner Siltstein 100
X 111 Brauner Siltstein 100
X 113 Graugrüner Sandstein 140

Mittel-Devon, Givet – Bräkerkopf-Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Ihmert-Formation

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Untere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Obere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Ober-Devon

diverse ausreichend Platz

Unterkarbon

X 197 a Dunkelgrauer Kalkstein 170
X 197 b Dunkelgrüner Kalkstein 40
X 197 c Dunkelgrauer Kalkstein 40

Oberkarbon

X 204 Sandstein 185
X 219 Bräunlicher Konglomerat 195
X 224 Tonstein 90

Perm

X 232 a Mendener Konglomerat 280
X 232 b Mendener Konglomerat 150
X 232 c Mendener Konglomerat 180

Trias

X 230 a Kopffüßer Muschelkalk 95
X 230 b Kopffüßer Muschelkalk 80
X 231 Fossilien Muschelkalk 455

Jura

X 229 a Kopffüßer 55
X 229 b Kopffüßer 80
X 241 Kalkstein 100
X 361 Polierte Kalkstein-Platte 158

Oberkreide

diverse ausreichend Platz

Vitrine Erdgeschichte

Tropfsteine

X 444 L 23  Sinterkalk
X 445 L 25 cm Kaskaden-Tropfstein
X 46 1 H 5 5,7 Tropfstein auf Sockel
X 186 L 24,2 Tropfsteinbruch$tück
R 91 1 Bruchstücke von Tropfsteinen

3950 ohne Tropfstein-Stalalctite
XXX L ca 20 Tropfstein
XXX L ca 40 Tropfstein
XXX L ca 1 00 Tropfstein, lang und schmal
XXX L ca 40 cm, D ca 30 Tropfstein, pinienfö@g
XXX H ca 30 cm, B ca 15 Tropfiteingebilde
XXX H ca 40 cm, B ca 10 Tropfsteingebilde
XXX H ca 1 0 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, B 20 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, D ca 10 Tropfsteintrümmer

Tropfsteine, Leihgaben Dechenhöhle

XXY L 35 durchgesägter Stalakmit, poliert
XXX ca. 70 x 50 x 20 Sinterplatte mit Kristallrasen
XXY ohne umgestürzter Stalakmit
XXX geschätzt D 20 Platte mit Knöpfchenstücken

Höhlentiere

XXX L 25 cm, B 20 Knochen
R 325  ohne Rehgeweihstücke

Höhlenbenutzer

R 4208 aD 1,8 Bronzespirale
R 4208 bD 1,5 Bronzespirale
R 4208 c D 1,2 Bronzespirale
R4207 H 5,1 / B 6,3 GürtelscWußplatte
R4209 a D 2,4 Ringrest
R4209 b D 2,2 Ringrest
R4209 c D 2,1 Ringrest
R3439 ohne Schädeldecke, Unterkiefer, Knochen
R3 73 0 ohne Steinwerkzeuge

Höhleniehm, Höhlenschotter

X 442 L 22cm B 19 Höhlenlehm.
X 443 L 18 cm B 1 1 Höhlenschotter.

Höhlenbär

R 1865 ca.H 1,10, B 40, L 170Skelett des Höhlenbären
XXX D 25 Kotballen eines Höhlenbären

Höhleninszenierung

Pepper's 
Ghost 37"
(Variante 1)

Pepper's 
Ghost 32"
(Variante 2)

Monitor 22"

Projektion

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"

Monitor 22"

Projektion

Monitor 42"

Monitor 22"

Touchscreen 19,3"
Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"
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Legende:Legende:Legende:

Erdzeitalterregal im Erkerraum des Erdgeschosses

Gestaltungskonzept Erdgeschoss

Modellfoto "Konzept Höhleninszenierung"

Skizze "Konzept Höhleninszenierung"

06.03.00 ExponateNiewald

23.03.00 Überarbeitung AusstellungMehl

11°

90°

90°

84°

ca. 11°

+ 500

+ 350

+ 250

+ 000

+ 50

+ 50

+ 100

+ 100

Ausstellungsbereich
"Erdzeitalter"

H=1800

Vitrinen 1050/500/500
jeweils 1 Tablar auf h 700, in mittleren Vitrinen
ggf. schräggestellte Displays auf geraden Tablaren

Thema:
archäologische Präsentation
Mittel- und Jungsteinzeit

Glasscheibe in System 2000 vor Kamin 
(Vitrine) 
(H 2950mm, B 1750 mm)
Scheibe falltürartig herablassbar durch 
bodenseitige Bänder, Fixierung seitlich 
mittels Stahllaschen

Glasscheibe in System 2000 vor Kamin 
(Vitrine) 
(H 2950mm, B 1750 mm)
Scheibe falltürartig herablassbar durch 
bodenseitige Bänder, Fixierung seitlich 
mittels Stahllaschen

Geologische Übersichtskarte
(vorhandene wird ggf. genutzt)

Deckenbalken, 
hinterliegend

Ausgleichsfuge 20mm

Holzprofil, Esche dunkel
gebeizt 50 / 50 mm

Float - Verglasung 6 mm mit
System 2000

 Ansicht Glastrennwand

Ansicht Ostwand

freigelegtes
Grauwackefeld
mit Schutzvitrine

X 69

X 90

X 364 X 68

X 73 X 76

X 93 X 10 a
X 10 b

X 91 X 12 a
X 12 b

X 94

X 77 X 407X 87 X 88

Ansicht Ostwand Erkerzimmer

Präkambrium Kambrium Ordovizium Silur Unterdevon Mitteldevon Oberdevon Unterkarbon Oberkarbon Perm Trias Jura Krteide Tertiär 
Quartär

Farbzuordnungspalette
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Rahmen
600x400 mm

Rahmen
600x400 mm

Ko 0-0/02

Ko 0-0/01
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Ko 0-0/02 Ko 0-0/02

Ko 0-0/09

Ko 0-1/10 Ko 0-1/08

Ko 0-1/07

Ko 0-1/11

Ko 0-1/06

Ko 0-1/03Ko 0-1/02Ko 0-1/01

Ko 0-1/05

Konzept der 
Deckenaufbauerneuerung im 
Dachgeschoss

freigelegte Holzbalkenlage im Dachgeschoss

Lage der Deckenbalken im Dachgeschoss 
M. 1/100

Stahlträger
240/240

H=1400

H=1800

H=1200

Glasstürze h=600
auf Sockeln
aus Kalkprodukten

Abbaugeräte

A A

B

B

Schnitt A - A

Grundriss Kellergeschoss
Garderobe

ggf. verspiegelt

Ausstellungsbereich
"Höhleninszenierung"

Tropfsteine

Bronzeschmuck,
Knochen

Seitenwände 
teilverspiegelt
Rückwand 
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Heizkörper
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Schnitt B - BGrundriss Zwischengeschoss
Thema: "Höhleninszenierung"

Grundriss Dachgeschoss
Thema: "Geologie Kalkstein"

Grafikdepot
(verbleibt)

WC
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A A

B
Grundriss Erdgeschoss
Thema: "Geologie Grauwacke"

Heizung

Exponat "Brunnenbeleuchtung"

Brunnen

Garderobe
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Garderobe
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Abruch der alten Wand

Ansicht Südwand

Ansicht Westwand Erkerzimmer

Ansicht Ostwand

Ansicht Südwand

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Sockelmaterialien:
Kalkschotter
Kalksandstein
Porenbeton

Grauwacke-
Körbe

Grauwacke-
Körbe

freigelegtes
Grauwackefeld
mit Schutzvitrine

Grauwacke Burgberg
h b t

X 67 Sandstein 185 mit Armfüßern
X 72 Handstück Grauwacken Sandstein130 Baustein der Burg
X ohne Mauerinszenierung in der jetzigen Vitrine Burg in der Keramik

Sonstiges

B 4341 Geologische Übersichtskarte 611 795 nördliches Sauerland und bergisches Land.
A1s Alternative bieten sich "Geschenksteine " an, falls diese aus Grauwacke sind. Müßten noch beschafft werden.
D 458 a,b2 Grauwackesteine Rentrop
E 3786 1 Grauwackestein Rentrop

Steinzeit

R 3438 Faustkeil
R 3069 Steinbeil 88 Spätneolithikum
R 3070 Grauwackebeil 130
R 4257 Beilfragment 70 aus quarzitischer Grauwacke
R 3299 Axt Grauwacke

Kalk

Devon – Massenkalk

X 144 Massenkalk mit Koralle 215
X 145 Massenkalk mit Koralle 300
X 147 Massenkalk mit Koralle 184
X 154 Massenkalk mit Koralle 84
X 156 Massenkalk mit Armfüßer 24/19
X 157 Massenkalk  mit Armfüßer 25
X 158 Massenkalk  mit Armfüßer 16
X 161 Massenkalk  mit Armfüßer 93
X 185 a Kalkspat  aus Massenkalk 395
X 185 b Kalkspat  aus Massenkalk 60
X 295 Kalkspat  aus Massenkalk 205
X 299 Massenkalk mit Fossilie 100
X 317 Massenkälk mit Fossilien 106

Angrenzende Spezifikationen

X 119 Massenkalk mit Fossilien 83
X 120 Massenkalk mit Fossilien 72
X 121 Massenkalk mit Koralle 70 ø 75
X 122 Massenkalk mit Schnecke 52
X 125 Calcitgang 250
X 138 Massenkalk mit Schnecke 100
X 146 Massenkalk nüt Versteinerungen 220
X 327 Massenkalk mit Fossilien 220

Devon – Dolomit, Massenkalk

X 152 Dolornit 88
X 357 Dolomitt 270

Kalkspat

X 424 a Kalkspat 60
X 424 b Kalkspat 90
X 424 c Kalkspat 70
X 424 d Kalkspat 80
X 433 Kalkspatdruse 45

Karbon – Unterkarbon

X 127 a Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 352
X 127 b Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 141
X 127 c Plattiger Kalkstein mit Abdrücken 106
X 179 Kalkstein mit Abdrücken 160
X 190 Siltstein mit Abdrücken 80
X 192 Kalkstein mit Abdruck 60
X 195 Plattenkalk mit Abdruck 90
X 196 Plattenkalk mit Abdrücken 200
X 197 a Plattenkalk mit Abdrücken 170
X 197 b Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 197 c Plattenkalk mit Abdrücken 40
X 202 Plattenkalk mit Abdrücken 150
X 209 Plattenkalk mit Abdrücken 515
X XX Kieselschiefer, Lydite ø 150

Kalkprodukte

X 296 Weißkalk (Ca0) 110
X 297 Weißlöschkalk (CA(OH)2) 110
X 300 Kalksteinsplitt 110
X 301 Kalkstein zum Marmor poliert 180 250
X 311 Kalksteinschotter 130 170 Holzkasten

Kalk – Kamin

X 238 a Abdrücke  im Soester Grünsand 81
X 238 b Abdrücke  im Soester Grünsand 57
X 238 c  Abdrücke  im Soester Grünsand 44
X 243 Essener Grünsandstein 162
X 318 Soester Grünsandstein 80
X 318 b Soester Grünsandstein 93

Steinzeit

R 4259 Schottersteinbeilchen 87 43 ø 13 aus Kieselschiefer
R 4264 Siedlungsfunde Jungsteinzeit Küntrop
R 2933 Amphibolitschiefer 148 59 Frühneolithikum
R 3442 Tafel Schaftungsversuche
R 3855 Steingeräte Bodenfund Pottheinrich
R 3856 Vergleichsbeispiele Le-Moustier
R 3789 Mikrolithen, Mesolithikum Dösseln
R 4173 Abschläge und Retusciersplitter Pottheinrich
R 4174 Klingen Pottheinrich
R 4175 Abschläge Pottheinrich
R 4176 Abschläge Pottheinrich
R 4177 Steingeräte aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4179 Kerne aus Flint Pottheinrich
R 4180 Klingenabschnitte Pottheinrich
R 4181 Kerne aus Kieselschiefer Pottheinrich
R 4182 Rohmaterial Pottheinrich
R 4183 Retoucheure Pottheinrich
R 3260 Mesolithische Artefakte Berge
R 4218 Mesolithische Artefakte und.Mikrolithen Pottheinrich/Berge
R 4219 Mesolithische Artefakte Halverscheid
R 4220 Mesolithische Artefakte, 3 Mikrolithen, 1 Schlagstein etc.Schmidtsiepen
R 3426 Steingeräte Mittelsteinzeit Dösseln
R 3744 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 4221 Mesolithische Artefakte Dösseln
R 3427 Steingeräte Mittelsteinzeit, von Brenge
R 3524 Steinwerkzeuge Mittelsteinzeit Brenge
R 3525 Schlagstein Mittelsteinzeit Brenge
R 3743 Mesolithische Artefakte Brenge
R 4222 Mesolithische Artefakte und Mikrolith Brenge.
R 4223 Mesolithische Aftefakte Othlinghausen
R 3429 Flintklinge Brenge
R 3430 Wetzstein Brenge
R 3306 Schlagsteine Berge
R 3413 Steinwerkzeuge Berge
R 3 523 Schlagsteine Berge
R 3522 2 Rohstücke Berge
R 3521 Steinwerkzeuge Berge
R 3416 Flintklinge Heedfeld
R 3417 Schleifstein Heedfeld
R 3331 Klingenfragment eines Flintbeiles 92 Feuerstein
R 3449 10 Steinwerkzeuge aus Spiennes
R 2403 Flintdolch 125 Feuerstein.

Gereiht auf einer Tafel sind momentan aufgestellt Funde aus Großendrescheid bei Altena,
Brenge bei Werdohl, Dösseln bei Werdohl, Brockhausen bei Altena.
Funde der Freilandstation Berge bei Halver sind auf einer Tafel geordnet und zwar äls
Gerätetypen: Schaber, Kratzer, Bohrer, Spitzen, Klingen, Kernsteine, Abschläge, Rohmaterial

Funde aus Berge und Pottheinrich sind als Masse dargestellt.

Sonstiges

XXX 2 Landkarten "Gebirgsauffaltungen um Iserlohn"

Ordovizium – Herscheider Schichten

X 1 Handstück 100
X 2 Dunkler Siltstein mit Graptoliten 90
X 3 Dunkler Tonstein mit Wurmkot 50

Silur – Köbbinghauser Schichten

FN 540 Grauer Siltstein 80

Unter-Devon, Gedinne – Hüinghauser Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bredeneck-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Gedinne – Bunte Ebbe-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Siegen – Paseler-Schichten

X 456 Schwarzer Tonstein 390
X 23 Handstück 110

Unter-Devon, Ems – Sieseler-Schichten

X 37, L 20 Sandstein mit Pflanzenresteno.A.
X 38, L 13Sandstein mit Pflanzenresteno.A.

Unter-Devon, Ems – Remscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Unter-Devon, Ems – Cultrijugatus-Schichten

X 51 Grauer Sandstein 180
X 62 Grauer Siltstein 110

Mittel-Devon, Eifel – Hohenhöfer-Schichten

X 60 Handstück 100
X 132 fleckiger Feinsandstein 155

Mittel-Devon, Eifel – Hobräcker-Schichten

FN 391 Grauer Siltstein 75
X 59 dunkelgrauen Siltsteins 130

Mühlenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel - Unnenberg-Sandstein, Ohler-Schiefer

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Selscheider-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Eifel – Brandenberg-Schichten

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Finnentroper Schichten

X 110 Brauner Siltstein 100
X 111 Brauner Siltstein 100
X 113 Graugrüner Sandstein 140

Mittel-Devon, Givet – Bräkerkopf-Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Ihmert-Formation

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Untere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Mittel-Devon, Givet – Obere Honseler Schicht

diverse ausreichend Platz

Ober-Devon

diverse ausreichend Platz

Unterkarbon

X 197 a Dunkelgrauer Kalkstein 170
X 197 b Dunkelgrüner Kalkstein 40
X 197 c Dunkelgrauer Kalkstein 40

Oberkarbon

X 204 Sandstein 185
X 219 Bräunlicher Konglomerat 195
X 224 Tonstein 90

Perm

X 232 a Mendener Konglomerat 280
X 232 b Mendener Konglomerat 150
X 232 c Mendener Konglomerat 180

Trias

X 230 a Kopffüßer Muschelkalk 95
X 230 b Kopffüßer Muschelkalk 80
X 231 Fossilien Muschelkalk 455

Jura

X 229 a Kopffüßer 55
X 229 b Kopffüßer 80
X 241 Kalkstein 100
X 361 Polierte Kalkstein-Platte 158

Oberkreide

diverse ausreichend Platz

Vitrine Erdgeschichte

Tropfsteine

X 444 L 23  Sinterkalk
X 445 L 25 cm Kaskaden-Tropfstein
X 46 1 H 5 5,7 Tropfstein auf Sockel
X 186 L 24,2 Tropfsteinbruch$tück
R 91 1 Bruchstücke von Tropfsteinen

3950 ohne Tropfstein-Stalalctite
XXX L ca 20 Tropfstein
XXX L ca 40 Tropfstein
XXX L ca 1 00 Tropfstein, lang und schmal
XXX L ca 40 cm, D ca 30 Tropfstein, pinienfö@g
XXX H ca 30 cm, B ca 15 Tropfiteingebilde
XXX H ca 40 cm, B ca 10 Tropfsteingebilde
XXX H ca 1 0 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, B 20 cm Tropfstein
XXX H ca 20 cm, D ca 10 Tropfsteintrümmer

Tropfsteine, Leihgaben Dechenhöhle

XXY L 35 durchgesägter Stalakmit, poliert
XXX ca. 70 x 50 x 20 Sinterplatte mit Kristallrasen
XXY ohne umgestürzter Stalakmit
XXX geschätzt D 20 Platte mit Knöpfchenstücken

Höhlentiere

XXX L 25 cm, B 20 Knochen
R 325  ohne Rehgeweihstücke

Höhlenbenutzer

R 4208 aD 1,8 Bronzespirale
R 4208 bD 1,5 Bronzespirale
R 4208 c D 1,2 Bronzespirale
R4207 H 5,1 / B 6,3 GürtelscWußplatte
R4209 a D 2,4 Ringrest
R4209 b D 2,2 Ringrest
R4209 c D 2,1 Ringrest
R3439 ohne Schädeldecke, Unterkiefer, Knochen
R3 73 0 ohne Steinwerkzeuge

Höhleniehm, Höhlenschotter

X 442 L 22cm B 19 Höhlenlehm.
X 443 L 18 cm B 1 1 Höhlenschotter.

Höhlenbär

R 1865 ca.H 1,10, B 40, L 170Skelett des Höhlenbären
XXX D 25 Kotballen eines Höhlenbären

Höhleninszenierung

Pepper's 
Ghost 37"
(Variante 1)

Pepper's 
Ghost 32"
(Variante 2)

Monitor 22"

Projektion

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"

Monitor 22"

Projektion

Monitor 42"

Monitor 22"

Touchscreen 19,3"
Lichtfinger

Monitor 42"

Monitor 42"
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23.03.00 Überarbeitung AusstellungMehl



6 7

Lichtfinger – erste Realisierung 2002

Ausstellung ›Wasser~Fälle. An Rhein und 
Maas‹ – Abschlussausstellung der Euroga 
2002plus im Medienhafen Düsseldorf, 15. Juni 
bis 13. Oktober 2002

Die beiden europäischen Ströme Rhein und 
Maas umfließen die Region Niederrhein – mit all 
ihren Flüssen, Kanälen und Seen. Die Kultur und 
Technik im Zusammenhang mit Wasser waren 
zentrale Themen der Ausstellung auf vier Schub-
leichtern. Wertvolle und außergewöhnliche 
Objekte kamen einmalig zusammen. Der erste 
Schubleichter beherbergte oben Kasse, Gardero-
be, Toiletten, Café und im Laderaum einen Vor-
tragsraum. In den anderen drei Leichtern galt 
es, Themen regionaler Bedeutung zu erforschen. 
Fein austariert mit Kunstwerken von Klaus Rin-
ke, Mario Reis, Ursula Stalder und Anatol ver-
banden sich Inhalt, Location und Information 
zu einem hochrangigen, sinnlichen Genuss mit 
vielen interaktiven Momenten.
Im Leichter 4 stand eine riesige Vitrine mit 
Schiffsmodellen aus deutschen und niederlän-
dischen Sammlungen. Auf dem Treppenpodest 
gegenüber war ein Touchscreen am Geländer 
befestigt. Einzelne Schiffe konnten angewählt 
werden und ein Fenster öffnete sich mit der dazu 
passenden Exponatbeschriftung. Ein so genann-
ter Scanner über dem Treppenpodest war so 
programmiert, dass er einen Lichtpunkt auf das 
angewählte Schiff lenkte, um so eine optische 
Verbindung zwischen Bildschirm und Exponat 
zu erzeugen. Der Scanner ist ein fest montier-
ter Scheinwerfer, vor dessen Objektiv ein in zwei 
Achsen beweglicher Spiegel den Strahlengang 
lenkt. Die Bewegung des Lichts von einem Ob-
jekt zum nächsten erfolgt nicht zu schnell, der 
wandernde Lichtpunkt war Bestandteil der In-
szenierung.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Ausstellungsleitung: Ulrich Borsdorf, Jürg Steiner, 
Lichtfinger-Installation: Scenario GmbH, Schiff-
weiler

554 Touchscreen im Bereitschaftszustand

54 Nach Berühren eines Schiffs öffnet sich ein 
Fenster mit der eigentlichen Exponatbeschriftung.

4 Treppenabsatz mit Besuchern am Touchscreen-
Monitor

544 gleichzeitig wandert der Lichtfinger auf das 
entsprechende Modell und übernimmt die Synchro-
nisation zwischen Inhalt und Sammelvitrine.

44 Zum näheren Verständnis hatte das Publikum 
die Gelegenheit, an die Vitrine heranzutreten.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
5 Erste Skizze für das Bedienpult der Lichtfinger, 
4. Mai und 10. Juni 2020

54 Ausführungsskizze mit kräftiger Basis, in der 
Stromverteilung, Anschlussleisten und Vorschaltge-
räte untergebracht sind, 16. Juni 2020.

544 Jochen Müller von der mit dem Projekt 
betrauten Firma Müller und Röhrig GmbH, Essen, 
testet den Lichtfingerprototyp, 25. August 2020.

5444 Moving Head in der Nahaufnahme, 25. 
August 2020

4 Entwurf der Screens: alle anwählbaren Objek-
te sind im Ruhezustand schwarz, wird ein Objekt 
berührt, erscheint es in originaler Farbigkeit, 17. 
Dezember 2020.

444 Im Ruhezustand beleuchtet der Lichtfinger 
einen Text, der die architektonische Situation im 
Raum 3 erläutert, 25. August 2020
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Burg Altena – Dauerausstellung

3  Karsthöhlen – mediale Inszenierung

Die Inszenierung sollte beim Hochkommen 
über das Treppenhaus geheimnisvoller als bisher 
mit der statischen Lichtführung wirken, indem 
die Grundbeleuchtung deutlich zurückgenom-
men wird. Ein Touchscreen zeigt die einzelnen 
Elemente wie Höhlenbärskelett, Tropfsteine 
und Fossilien. Durch Tippen auf die entspre-
chenden Symbole wandert der Lichtfinger auf 
die angewählten Objekte und die Beschriftung 
wird auf dem Monitor eingeblendet. Die Ru-
heposition, die sich nach einer Minute ohne 
Monitorberührung einstellt, lässt den Lichtfin-
ger aus der Inszenierung auf die Verkehrsfläche 
hinausscheinen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
335 Aus der Konzeptstudie 2019: Zukünftig kann 
der Lichtfinger vom Monitor auf ein bestimmtes Ob-
jekt gelenkt werden, wie hier auf ein Fossil, Visualisie-
rung vom 14. Januar 2019

33 Der Monitor wird links vor dem ›Schaufenster‹ 
aufgestellt, um den Lichtfinger zu steuern und dabei 
die gewählten Begleitinformationen aufzurufen. Ge-
rade wird der Höhlenbär akzentuiert, Visualisierung 
vom 15. Februar 2019

3 Drei Screens zum Skelett des Höhlenbärs in der 
hierarchischen Folge von oben nach unten, 22. Juni 
2021
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
3 oben ist der Moving Head gut zu erkennen. Dieser 
Scheinwerfer aus der Welt des Showgeschäfts lässt 
sich ferngesteuert drehen, neigen und fokussieren. 
Auch die Lichtfarbe ist einstellbar, Foto 10. Dezember 
2021.

5 Inszenierung der Höhle mit vor dem ›Schaufens-
ter‹ platziertem Monitor, 26. November 2020

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
6 nächste Doppelseite: Blick über den Monitor auf 
den angewählten Höhlenbär, 10. Dezember 2021

66 übernächste Doppelseite: Themenbereich 
›Leben im Luxus‹ mit einer weiteren Lichtfingerinsze-
nierung, 26. Oktober 2021
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16  Leben im Luxus

Nirgendwo sonst manifestiert sich die heutige Vor-
stellung von dem romantischen und feudalen Leben 
auf einer Burg so sehr wie im Bereich der Wohn- 
und Esskultur. Tatsächlich jedoch war der bauliche 
Rahmen für die adligen Bewohner durchaus un-
behaglich. Die Burg war in erster Linie Wehrbau, 
Wohnstatt und Herrschaftsmittelpunkt. Eine re-
präsentative Ausgestaltung oder gar Wünsche nach 
Behaglichkeit waren im Vergleich dazu zweitran-
gig. Das Hochmittelalter kannte nur multifunktio-
nale Räume: Wohn- Ess- und Schlafzimmer waren 
nicht voneinander getrennt. Wichtigstes Kriterium 
für die Bewohnbarkeit waren Wärme und Licht 
– und an beidem bestand Mangel. Kleine Fenster-
öffnungen ließen wenig Zugluft, aber auch wenig 
Sonne hinein und der einzige beheizte Raum der 
Burg, die Kemenate, war Mittelpunkt für die gan-
ze Familie.
Ab Mitte des 12. Jahrhunderts, in der Zeit, in der 
auch die Burg Altena ihre Hochzeit erlebte, än-
derten sich die bis dahin bescheidenen Verhältnis-
se. Der Palas wurde zum repräsentativen Wohn-
quartier, mit Prunksaal, separaten Kammern und 
Kemenate. Die Grafen von Altena-Mark dürften 
sich in ihren Lebens- und Wohnverhältnissen den 
üblichen Standards angepasst haben. Als Gefolgs-
leute deutscher Kaiser und Könige hielten sie sich an 
reichen und vornehmen Höfen auf und unterhielten 
verwandtschaftliche Beziehungen zum Hochadel 
und Klerus. Man kann davon ausgehen, dass dies 
nicht ohne Auswirkung auf den Lebensstil und das 
Ambiente auf der Burg Altena blieb, und sich das 
Leben hier nur wenig von dem an größeren Höfen 
unterschied. 
Zitat: Raumtext aus dem Jahr 2000

Für vier prototypische Rauminszenierungen 
kamen aus dem reichen Bestand der Burg Al-
tena Objekte zusammen. Die Themen ›Essen‹, 
›Wohnen‹, ›Schlafen‹ und ›Beten‹ gliedern sich 
so, dass kleinere Gegenstände unmittelbar dem 
Publikum zugewandt sind.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
455 Übersicht vom Ein- und Ausgang des Raums 
›Leben im Luxus‹, 30. Mai 2003. Vorne links ›Woh-
nen‹, hinten links ›Beten‹, hinten rechts ›Schlafen‹ und 
vorne rechts ›Essen‹

45 Rauminszenierung ›Schlafen‹, Bestandsfoto: 
Stefan Sensen

4 Bestandsfoto Ausschnitt, 30. Mai 2003

445 Visualisierung mit vier ›Lichtfingern‹ und 
entsprechenden Steuerpulten. 25. Januar 2019

44 überarbeiteter Grundriss des Raums, Maßstab 
1:100 (ursprünglich Maßstab 1:50), 28. Januar 2019
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1. Obergeschoss

Erdgeschoss

Nachtspeicher
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C 335
Triumphkreuz
(an Rückwand?)
h=1200

C 418e
Totentafel
770 x 775

C 418d
Totentafel
740x740

C 418c
Totentafel
680 x 680

C 433
Herscheider Altar
2850 x 4233C 418b

Totentafel
830 x 840

C 10996
Totentafel
960 x 960

C 418f
Totentafel
890 x 890

A 1250
Gemälde "Pfingstwunder"
720 x 640

Orgelbühne
keine weitere Möblierung

HZ 445
400 x 370

Zugang Aussenbereich

Gusseiserner Ofen

BetenEssen

Wohnen Schlafen

G 549
Kronleuchter

NischeDurchblick
320x320 
mit
Gitter

Monitor  
40,2" 
(Variante 1)

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger

Monitor  
40,2"

Touchscreen 19,3"

Lichtfinger Lichtfinger

Touchscreen 19,3" Touchscreen 19,3"

Lichtfinger Lichtfinger

Touchscreen 19,3" Touchscreen 19,3"

Lichtfinger Lichtfinger

Touchscreen 19,3" Touchscreen 19,3"

Lichtfinger Lichtfinger

Touchscreen 19,3"

Monitor  
40,2"

Pepper's 
Ghost 65"
(Variante 2)
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Vier ›Lichtfinger‹

An den abgeschrägten Ecken der vier Podeste 
steht dem Publikum je ein Touchscreen-Mo-
nitor zur Verfügung. Bei Berührung auf eines 
der stilisierten Exponatesymbole setzt sich ein 
Lichtfinger in Bewegung und beleuchtet das ent-
sprechende Objekt; auf dem Monitor erscheint 
die dazugehörige Exponatbeschriftung. Wird 
ein weiteres Symbol angewählt, bewegt sich der 
Lichtfinger zum nächsten angewählten Objekt 
und auf dem Monitor erscheinen dazugehö-
rige und vertiefende Informationen. Wird der 
Lichtfinger eine Minute nicht bewegt, wandert 
er wieder in seine Ausgangsposition – vorzugs-
weise auf das jeweilige Leitobjekt des Themen-
bereichs. Durch einen Bewegungsmelder lösen 
eintretende Personen eine Positionsveränderung 
des Lichtfingers auf ein bestimmtes Objekt aus; 
damit wird die Funktionsweise ohne Erklärung 
verständlich.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
45 Gerade Kinder und Jugendliche spricht der 
Lichtfinger über das rein Informative hinausgehend 
an, Foto vom 3. November 2021

4 Screen der Raumeinheit ›Beten‹ mit herausge-
hobenem Objekt, das jeweils einzige, das dann in 
originaler Farbigkeit auftritt, 12. Januar 2021

445 Raumeinheit ›Wohnen‹ mit Touch Screen 
auf dem der Sessel im Vordergrund angewählt wurde. 
Foto 10. Dezember 2021

44 Raumeinheit ›Essen‹ mit herausgehobener 
Anrichte, 10. Dezember 2021




